
Kauf. Tausch! §§ 501—509

§506
Eine Vereinbarung des Verpflichteten mit dem Dritten, 

durch weiche der Kauf von der Nichtausübung des Vor­
kaufsrechts abhängig gemacht oder dem Verpflichteten für 
den Fall der Ausübung des Vorkaufsrechts der Rücktritt 
Vorbehalten wird, ist dem Vorkaufsberechtigten gegenüber 
unwirksam.

§507
Hat sich der Dritte in dem Vertrage zu einer Neben­

leistung verpflichtet, die der Vorkaufsberechtigte zu bewir­
ken außerstande ist, so hat der Vorkaufsberechtigte statt 
der Nebenleistung ihren Wert zu entrichten. Läßt sich die 
Nebenleistung nicht in Geld schätzen, so ist die Ausübung 
des Vorkaufsrechts ausgeschlossen; die Vereinbarung der 
Nebenleistung kommt jedoch nicht in Betracht, wenn der 
Vertrag mit dem Dritten auch ohne sie geschlossen sein 
würde.

§ 508
Hat der Dritte den Gegenstand, auf den sich das Vor­

kaufsrecht bezieht, mit anderen Gegenständen zu einem 
Gesamtpreise gekauft, so hat der Vorkaufsberechtigte einen 
verhältnismäßigen Teil des Gesamtpreises zu entrichten. 
Der Verpflichtete kann verlangen, daß der Vorkauf auf alle 
Sachen erstreckt wird, die nicht ohne Nachteil für ihn ge­
trennt werden können.

§509
(1) Ist dem Dritten in dem Vertrage der Kaufpreis ge­

stundet worden, so kann der Vorkaufsberechtigte die Stun­
dung nur in Anspruch nehmen, wenn er für den gestundeten 
Betrag Sicherheit leistet.

(2) Ist ein Grundstück Gegenstand des Vorkaufs, so be­
darf es der Sicherheitsleistung insoweit nicht, als für den 
gestundeten Kaufpreis die Bestellung einer Hypothek an 
dem Grundstücke vereinbart oder in Anrechnung auf den 
Kaufpreis eine Schuld, für die eine Hypothek an dem Grund­
stücke besteht, übernommen worden ist. Entsprechendes 
gilt, wenn ein eingetragenes Schiff oder Schiffsbauwerk 
Gegenstand des Vorkaufs ist.
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